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Liebe Leserin, lieber Leser 

Fahren Sie jeden Sommer an den glei­
chen Ferienort? Bleiben Sie zu Hause? 
Oder lieben Sie Abwechslung wie wir? 
Das bedeutet, jedes Jahr neu überlegen 
und planen. 

Meine Frau wollte dieses Jahr wandern, 
von Feldbach aus ins Tessin, der ältere 
Sohn wollte nach Madagaskar oder in die 
Anden. Der jüngere Sohn hat beste 
Erinnerungen an einen Sommer in Ita­
lien am Meer. Ich selbst erhole mich am 
besten weg von zu Hause und bin für fast 
alle Ferienideen zu haben. 

Nun ging das Feilschen los: zu teuer! Was 
0 -ibt's dort zu essen? Keine Lust! Nicht 
,iit dem Zug, nicht fliegen, nicht laufen. 

Ganz sicher nicht mit dem Velo. In Däne­
mark hat es nur geregnet, in Südfrank­
reich waren es dann 42°C - Norden wie 
Süden haben ihre Tücken. 

Also suchte ich ein paar schöne Ferien­
wohnungen auf Rügen (trotz der Vogel­
grippe). Vorteile: nicht fliegen, Meer und 
Strand, wunderbare Natur, Vogelpara­
dies, Hund kann mit. 

Dann stellte sich heraus, dass im Büro 
meiner Frau noch gar nicht besprochen 
war, wer wann in die Ferien gehen kann. 
Ob das mit Rügen wirklich geklappt hat, 
oder ob wir doch ganz woanders hinfah­
ren ... das können Sie mich gern persön­
lich fragen. 

Ich wünsche Ihnen erholsame Ferien. 

Sigi Mahn, Gemeinderat 

Blickpunkt 
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Die Schlümpfe beim Weltmeister 

Jürgen Sulger, Gemeindeschreiber 

Die Klasse von Lehrer Christian Schlumpf verbrachte mit Mountain-Bike-Welt_... 
meister Thomas Frischknecht und seinem Freund Florian Vogel einen tollen 
Nachmittag. Die Radprofis zeigten den Schülerinnen und Schülern der fünften 
Klasse des Schulhauses Tobel, im Titel kurz die «Schlümpfe» genannt, was die 
Faszination des Radsports ausmacht. 

Man erinnere sich, Lillehammer in Nor­
wegen am 21. August des letzten Jahres: 
Thomas Frischknecht, 35-jährig, «unser» 
Feldbacher im Schweizer Nationaldress, 
holt in einem bewundernswerten Exploit 
zum zweiten Mal in seiner Karriere den 
Titel des Marathon-Weltmeisters der 
Mountainbiker. Hombrechtikon und Feld­
bach jubeln. Am 24. November 2005 wird 
dieser Titel im Gemeindesaal gebührend 
gefeiert. Als kleines Dankeschön offeriert 
Thomas Frischknecht derjenigen Klasse, 
die am zahlreichsten vertreten ist, eine 
Mountainbike-Einführung mit ihm als 
Instruktor. Die Klasse von Christian 

Schlumpf gewinnt. Sie erscheint vollzäh­
lig. Mitte Mai wird das Versprechen von 
Thomas Frischknecht eingelöst. Nachfol­
gend einige Impressionen (Bilder und 
Texte) des eindrücklichen Nachmittags. 

Die Schlümpfe am Bikenachmittag 

Am Donnerstagabend, den 24. November 
2005, sassen um 18.45 Uhr alle Schüler 
von Christian Schlumpf im Gemeindesaal 
und warteten ungeduldig auf das was jetzt 
kommen würde. Sie wollten nämlich un­
bedingt einen Preis gewinnen! Es hiess 
nämlich, die Klasse, aus welcher die meis­
ten Schüler erscheinen, gewinnt an einem 
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Mittwochnachmittag den Velocrack mit 
Thomas Frischknecht und Florian Vogel! 
Weil die 5. Klasse Schlumpf 100% er­
schienen ist, haben sie den Preis gewon­
nen. Heute, am Mittwoch, den 17. Mai 
2006, standen voller Begeisterung alle 
Schüler um 14 Uhr bei der Badi Lützelsee. 
Der Lehrer teilte die Schüler in Gruppen 
auf. 

Bei Thomas Frischknecht vergnügten wir 
uns zuerst mit einem Spiel, das er «Abstei­
gerlis» nannte. Es war sehr lustig und wir 
amüsierten uns. Danach mussten wir 
durch einen Parcour radeln. Zuerst muss­
ten wir einen Slalom durchqueren, dann 
auf einem schmalen Brett fahren, eine 
Trinkflasche transportieren, über eine 
Schaukel balancieren und geschickt über 
einen Baumstamm fahren ohne das Luft 
aus dem Fahrradreifen entwich. 

Bei Florian Vogel lernten wir die richtigen 
Gänge zu schalten, wenn es bergauf oder 
bergab ging, auch bei ihm wiederholten 
wir das Spielchen. Bei ihm war es schwie­
riger, weil es auf dem Laubboden im Wald 
war und bei Thomas Frischknecht auf dem 
Parkplatz geschah. 

Zum Schluss durften die wo wollten an ei­
nem Wettrennen teilnehmen, denn der der 
zuerst wieder beim Parkplatz war bekam 
Velohentschen! Jeder gab Vollgas! Es war 

grammkarte und einen Kleber. Danach 
verabschiedeten wir uns. Es war ein lehr­
reicher und lustiger Tag mit Thomas 
Frischknecht und Florian Vogel! 

Marisa Ochsenbein 

Veloplausch mit Thomas Frischknecht 

An der Feier von Thomas Frischknecht ge­
wannen wir den Schülerwettbewerb, weil 
unsere Klasse vollzählig erschienen war. 
Der erste Preis war ein Nachmittag mit 
Thomas Frischknecht. 

Zuerst teilten wir uns in Gruppen auf. Wir 
übten zuerst mit Thomas. Mit einem Par­
cour übte die eine Gruppe das Gleichge­
wicht, Geschicklichkeit und Slalom. Es 
hatte fünf Posten. Doch bei einer Aufgabe 
konnten nur wenige Schüler erfolgreich 
fahren. 

Danach gab es einen Wechsel und wir fuh­
ren mit Florian Vogel ins Gelände. Im Wal­
de zeigte uns Florian wann, wie und wo wir 
die Bremsen einsetzen müssen. Die Klas­
se hatte festgestellt, dass es bei allen Wur­
zeln, Bäumen, Ästen und leider Abfall im 
Wald schwieriger ist zu wenden, zu fahren 
und zu halten. 

Es war für die einen anstrengend und für 
die einen nicht. Fast alles übten wir mit 
einfachen Spielen. Der ganze Anlass war 
der absolute Knaller. So eine einmalige 

ein spannender Wettkampf! Am Schluss Gelegenheit hat man nur einmal. Es war 
bekamen wir noch ein Poster, eine Auto- ein unvergesslicher Nachmittag. 
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Zum Abschluss hatten die Kinder, die 
wollten, noch die Möglichkeit ein Rennen 
um den Lützelsee zu machen. 

Rangliste Knaben: Rangliste Mädchen: 
1. Patrick Brunner 1. Saskia Honegger 
2. Remo Schläpfer 2. Geraldine Fink 

Das Rennen war zwischen mir und Remo 
ein Kopf an Kopf Rennen. 

Patrick Brunner 

Der Bikenachmittag 

Die fünfte Klasse von Herrn Schlumpf 
durfte an einem Velocrack mit Thomas 
Frischknecht und Florian Vogel teilneh­
men. Mit Thomas Frischknecht übten wir 
die Geschicklichkeit, das heisst Slalom 
fahren, möglichst kleine Kreise zu fahre!1 
auf einem Holzbalken zu fahren usw. 1 

Bei Florian Vogel lernten wir steil hoch 
und hinunter zu fahren, und wir spielten 
das Spiel «Abstiegerlis». Am Schluss gab 
es ein kleines freiwilliges Wettfahren um 
den Lützelsee. Als Preis gab es für das 
erste Mädchen und für den ersten Knaben 
ein paar Velohandschuhe und für die zwei­
ten eine Schirmmütze. Und für alle andern 
gab es Autogramme und eine Bidonfla­
sche. Alle Fünftklassschlümpfe kamen be­
geistert nach Hause. 

Sarah Willi 

/ 



Grosser Wechsel im Dörfliteam 

Kurt Hiltebrand, Schulleiter Dörfli 

Im Schulhaus Altes Dörfli findet ein Generationenwechsel statt. Die Sonder­
klassenlehrerin Maja Hänni wechselt die Stelle und die Unterstufenlehrerin­
nen Gertrud Simon und Angela Oberhänsli verlassen den Schuldienst. Auch 
im Schulhaus Eich gehen zwei langjährige Lehrpersonen frühzeitig in Pension, 
Do Meili (Handarbeit) und Alice Rüegg (Mittelstufe). Ihrem Wunsch entspre­
chend werden sie hier nicht speziell verabschiedet. 

Angela Oberhänsli 

Seit 25 Jahren setzt sich Angela Ober­
hänsli für die Schule Hombrechtikon ein. 
Sie war Hausvorstand, einige Jahre Kon­
ventspräsidentin und Mitglied der vorbe­
ratenden Kommission der Schulpflege. 
Lange Zeit amtete sie als Schülerzuteile-

_., m für die Unterstufe. Schulpolitische 
Anliegen waren ihr immer sehr wichtig, 
weshalb sie sich in der ELK (Elementar­
lehrerkonferenz) als Bezirksdelegierte 
und Vizepräsidentin engagierte. Regel­
mässig waren Praktikantinnen der Päda­
gogischen Hochschule bei ihr in der Schul-

stube und profitierten von ihrer präzisen 
Beobachtungsgabe und ihrem fundierten 
pädagogischen Können. 

Angela war immer zu haben, wenn es da­
rum ging, ein Projekt anzugehen und zu 
vollenden. Sie packte aktiv mit an und 
setzte sich überall dort ein, wo etwas zum 
Wohle des Kindes verändert werden 
konnte. Obwohl offen und direkt, spürte 
man immer ihre Herzlichkeit und die Sor­
ge um das Wohlergehen des Teams und des 
Einzelnen. 

Fehlen werden die modischen Inputs, die 
sie uns mit frechen Outfits immer wieder 
geliefert hat. 

Initiativ wie sie ist, wird es ihr in Zukunft 
sicher keine Sekunde langweilig werden. 
Endlich ist da etwas mehr Zeit für ihre ver­
nachlässigten Hobbys Tennis und Joggen. 
Wir wünschen ihr für die Zukunft viel Er­
folg und gutes Gelingen. 

Gertrud Simon 

Gertrud Simon begann vor 16 Jahren im 
Schulhaus Eich zu unterrichten. Sie wech­
selte danach ins Schulhaus Altes Dörfli. 
Mit viel Hingabe und Arbeitseinsatz be­
gleitete sie viele Kinder von der ersten 
Klasse bis zur Mittelstufe. Die Kinder 

Infos Schule 

lagen ihr stets am Herzen und mit ihrer 
spontanen und fröhlichen Art hat sie für 
viele herzliche Stunden im Klassenzimmer 
gesorgt. Ihre Unterrichtsstunden haben 
viel von ihrem grossen Interesse und Wis­
sen über Tiere und die Natur profitiert. In 
bester Erinnerung bleiben ihre vielen 
wunderschönen Theater- und Musicalauf­
führungen, die von allen immer sehr ge­
schätzt wurden. 

Nebst der Klassenführung hat sie sich 
auch immer wieder für verschiedene 
Arbeiten und Einsätze zugunsten der 
Schulgemeinde zur Verfügung gestellt. So 
hatte sie mehrere Jahre das Amt des Haus­
vorstandes inne, bei welchem sie mit ihrer 
umsichtigen Art stets für das Wohlergehen 
des Teams sorgte. 

Wir wissen, dass Gertrud sich schweren 
Herzens von der Schule trennt, sich aber 
auch auf ihren wohlverdienten Ruhestand 
freut. Endlich steht ihr mehr Zeit zur Ver­
fügung, um ihr eigenes Pf erd zu pflegen 
und auszureiten. Wir danken Gertrud für 
alles, was sie für uns getan hat und wün­
schen ihr von Herzen' alles Gute. 

Die Schule Hombrechtikon 
wünscht Ihnen einen 
wunderschönen, sonnigen 
Sommer. 
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Rücktritte aus der Schulpflege 

Walter Bruderer, Schulpräsident 

Mehrere Rücktritte von Schulpflegemitgliedern stehen im Zusammenhang mit 
der zu grossen Belastung von Beruf und Behördentätigkeit. Es traten zurück: 
Hans Kiener nach acht Jahren, Rolf Huber, Beat Hunkeler und Paul Pfennin­
ger nach vier Jahren, sowie Patrick Seiler nach drei Jahren. 

1 -

Von links: Beat Hunkeler, Patrick Seiler, Paul Pfenninger, Rolf Huber, Hans Kiener 

-Zu- den ordentlichen Aufgaben eines 
Schulbehördemitglieds gehören vor allem 
die Schulbesuche und generell die Kon­
takte zu den Lehrkräften. Diese finden 
fast ausschliesslich während des Tages 
statt. Für Schulpfleger, die einen weiten 
Arbeitsweg haben, gehen so bis zu zwan­
zig Arbeitstage jährlich verloren. Hinzu 
kommen mehrere Workshops an den Wo­
chenenden und die häufigen Abendsitzun­
gen. Wohl aus diesem Grund treten die 
mei_sten männlichen Mitglieder zurück. Es 
folgt eine kurze Einzelwürdigung. 

Hans Kiener 

In der ersten Amtsperiode präsidierte er 
die Kindergartenkommission, die später 
aufgelöst wurde. Als Präsident der ehe­
maligen Bau- und Betriebskommission 
lag sein Arbeitsschwerpunkt im zweiten 
Teil bei den Schulliegenschaften und 
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(Foto: Hans Kiener) 

den Hauswarten. Das sind zeitintensive 
Ressorts. In diese Zeit fielen diverse 
Schulhausumbauten, die Erstellung der 
Schulraumstudie und die aufwändigen 
Vorbereitungsarbeiten zur Gesamtsanie­
rung des Schulhauses im Eich. Nebenbei 
war ihm auch noch die Informatik unter­
stellt, die in allen Schulhäusern von Grund 
auf neu installiert und mit einem schul­
eigenen Intranet aufgebaut werden muss­
te. 

Rolf Huber 

Die Teamleitung im Schulkreis Dörfli war 
seine erste grosse Aufgabe. Dazu gehörte 
auch die Auseinandersetzung mit der not­
wendigen Schliessung der Mehrklassen­
schule in Uetzikon. Seit Januar 2004 amte­
te er als umsichtiger Finanzvorstand und 
Vizepräsident. Mit seinem Einsatz sorgte 
er im Finanzbereich für einfachere Ab-

läufe und klare Zuständigkeiten in den 
neuen Leitungsstrukturen. Als Teamleiter 
war er auch Mitglied der Personalkom­
mission und übernahm zur Entlastung des 
Präsidenten manch heikles Gespräch, das 
er mit seiner besonnenen Art souverän 
führte. 

Beat Hunkeler 

In den alten Strukturen, vor der Ein­
führung von Schulleitungen auf allen 
Stufen, betätigte er sich als Teamleiter 
im Schulkreis Eich. Zudem war er Mit­
glied in der Bau- und Betriebskom­
mission. In dieser Funktion begleitete er 
mehrere Renovationsprojekte. Erwäh­
nenswert ist auch seine Mitarbeit zur Er­
stellung der neuen Informationsbroschüre 
für die Eltern und sein Einsitz in der­
Personalkommission. 

Paul Pfenninger 

Als «grand old man» aus der Wirtschaft 
und ehemaliger Sekundarlehrer mit viel 
freier Zeit liess er sich vor vier Jahren in 
die Schulpflege wählen. Er bekleidete das 
Amt des Teamleiters der Oberstufe. Dort 
war er oft anzutreffen, auch bei schuli­
schen Anlässen ausserhalb des Klassen­
zimmers. Ausserdem arbeitete er auch in 
der Schulfragen- und der Personalkom­
mission mit. Die neuen Leitungsstruktu­
ren mit Schulleitungskonferenz, verein­
fachten Entscheidungswegen und deutlich 
weniger Sitzungen der Gesamtschulpflege 
ergaben für ihn keine erfüllende Aufgabe 
mehr. Dies bewog ihn zum Rücktritt. 

Patrick Seiler 

Mit viel Enthusiasmus begann er seine 
Tätigkeit in unserer Behörde. Er half tat­
kräftig mit, die neuen Strukturen aufzu­
bauen. Als Kommunikationsfachmann 
unterstützte er den Schulpräsidenten bei 
der Vorbereitung von öffentlichen Auftrit­
ten und leitete eine pädagogische Tagung. 
In der Mitarbeiterbeurteilung der Lehr­
kräfte engagierte er sich für griffigere 
Formulierungen von Entwicklungszielen. 
Leider liess ihm 'im letzten Amtsjahr der 
Aufbau seiner freiberuflichen Tätigkeit 
keine Zeit mehr für die übliche Behör­
denarbeit. 

Im Namen der Schulpflege bedanke ich 
mich bei allen Mitstreitern für ihren viel­
fältigen Einsatz zur Weiterentwicklung 
der Hombrechtiker Schule. 



Im Dorf getroffen 

Name: Kaspar Sulzer 

Geburtsdatum: 8. Februar 1948 

Beruf: Elektrotechn. 
Assistent HSR 

Hobby: Zucht von subtropischen 
Pflanzen mit essbaren 
Früchten 

Feldbach ist nicht nur der südlichste 
Teil unseres Dorf es, dort gedeihen auch die 
Reben wunderbar. Der daraus gekelterte 
Wein ist weit herum beliebt. Dass es in 
diesem Dorfteil auch ein kleines, fast tro­
pisches Paradies gibt, ist wohl noch eher 
unbekannt. Herr Sulzer, Sie wohnen mit 
hrer Familie in einem Haus, das umgeben 

ist von subtropischen Pflanzen. Da gibt es 
nebst prächtigen Tessiner Fächerpalmen 
und Maulbeersträuchem, vor allem viele 
Bäumchen mit den verschiedensten Sorten 
von Zitronen. Daneben findet man Oran­
gen, Mandarinen, Grapefruits aber auch 
Feigen, Kiwis, Bananen und, und ... Es ist 
wirklich eine wahre Pracht! Woher 
stammt diese farbenfrohe Vielfalt? 

Mit ein bisschen Stolz darf ich sagen: es 
sind alles «Einheimische». Alle Pflanzen 
sind hier in Schirmensee gezogen worden 
und nicht etwa importiert. 

Wurde Ihnen die Liebe zu subtropi­
schen Pflanzen in die Wiege gelegt? 

Nicht direkt. Ich habe mich aber von je her 
für die Natur interessiert. Bestimmt hatte 

meine Erziehung, respektive mein Eltern­
haus, einen grossen Einfluss. Mein Vater 
war 16 Jahre lang Chefhauswart des Zoo­
logie-Gebäudes der Universität Zürich. 
Während dieser Zeit haben wir direkt in 
der Universität gewohnt. Neben seiner 
Arbeit betreute mein Vater auch die Ver­
suchsställe, in denen wir Hühner hielten. 
Seine grosse Leidenschaft galt indessen 
der Forellenzucht. Das war nicht nur ein 
Hobby. Er brauchte die Fische, um den 
Studenten den Blutfluss in den Forellen, 
im Stadium des Dottersack-Kleinfisches, 
zu zeigen. Sein ganz spezielles Können be­
ruhte darin, die richtige Reife mittels Steu­
erung der Wassertemperatur auf den Tag 
der Demonstration zu erreichen. Es war 
nur natürlich, dass die ganze Familie in der 
einen oder andern Weise in die Tätigkeiten 
des Vaters involviert wurde. Ich beschäf­
tigte mich besonders gerne mit der Kanin­
chenzucht. Das Heu für meine Belgisch 
Riesen erntete ich auf dem Gelände der 
heutigen Uni-Mens~. Als dann der . Job 
meines Vaters infolge Arbeitsüberlastung 
auf drei Personen aufgeteilt wurde, ent­
schloss er sich, nur noch in den Werkstät­
ten zu arbeiten. Zur gleichen Zeit zog un­
sere Familie nach Stäfa ins Elternhaus 
meines Vaters im Kehlhof. 

Das war bestimmt eine grosse Um­
stellung für Sie? 

Nun, ich hatte damals meine Lehre als 
Radioelektriker schon beendet und war 
beim Schweizer Fernsehen angestellt. Es 
war eine spannende Zeit. Das schwarz­
weisse Bild wurde vom farbigen Bild ab­
gelöst, und das Studio Bellerive wechselte 
in die «Fernsehfabrik» Leutschenbach. 
Ausserdem landeten die Amerikaner das 
erste Mal auf dem Mond, ein TV-Gross­
ereignis ! Nach meiner Heirat zügelten wir 
ins Haus von Grossvater Bühler in Ober­
schirmensee. Gezielt suchte ich einen Job 
in der Gegenrichtung zum Hauptpendler­
strom nach Zürich. Fündig wurde ich beim 
Interkantonalen Technikum Rapperswil 
(ITR), heute Hochschule Rapperswil 
(HSR). Dass es wohl die richtige Ent­
scheidung war, zeigt der Umstand, dass ich 
nun seit 33 Jahren in den verschiedenen 

Dorfleben 

Laboratorien tätig bin. Ich schätze dabei 
die Vielseitigkeit, Selbstständigkeit sowie 
das Vertrauen, dass mir die Chefs ent­
gegenbringen und stets entgegenbrachten. 

Dass Sie trotz Ihrer anspruchsvollen 
Tätigkeit noch einem so arbeitsintensi­
ven, mit grossem Aufwand verbundenen 
Hobby nachgehen können, ist bewun­
dernswert. Woher nehmen Sie Kraft und 
Lust, so viel Arbeit auf sich zu nehmen? 

Wie ich schon gesagt habe, hatte ich von 
jung an nicht nur Freude an Tieren, son­
dern an der Natur überhaupt. Meine 
Berufswünsche gingen immer in Richtung 
Landwirtschaft. Der grossväterliche Be­
trieb in Oberschirmensee wäre eine Mög­
lichkeit gewesen, als Landwirt tätig zu 
werden. Der Hof war aber viel zu klein, um 
die Existenz einer ganzen Familie zu si­
chern. Die Liebe zur Natur liess sich aber 
nicht unterdrücken. Als Kind kam ich auf 
die Idee, selber Pflanzen zu züchten. Ich 
setzte damals ein paar Zitronenkerne in 
einen Topf mit Erde und konnte miterle­
ben, wie daraus ein Zitronenbäumchen 

entstand. Ein Erfolgserlebnis! Mein Inter­
esse war geweckt, und das bescheidene 
Hobby begann sich im Laufe der Zeit 
immer mehr auszuweiten. Bald fehlte der 
Platz, um alle Pläne verwirklichen zu kön­
nen. Eine glückliche Fügung gab uns dann 
die Chance, vis-a-vis vom Haus in Ober­
schirmensee, wo wir zur Miete waren, ei-
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Dorfleben 

Königin der Nacht 

genes Land zu erwerben. So wurde es 
möglich, mir meinen Traum von einer ei­
genen kleinen Gärtnerei zu erfüllen. Ganz 
besonders freut mich, dass dieses Land be­
reits früher einmal in Familienbesitz war. 

Es ist sehr beeindruckend, was in der 
kurzen Zeit auf diesem Stück Land alles 
entstanden ist. Was ist Ihrer Meinung 
nach die wichtigste Voraussetzung, um 
auf dem Gebiet der subtropischen Pflan­
zen eef olgreich zu sein? 
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Wichtig ist selbst­
verständlich eine 
sonnige Lage. Das 
Seeklima hier in 
Schirmensee eig­
net sich sehr gut. 
In der kalten Jah­
reszeit sollten die 
Pflanzen bei unge­
fähr plus fünf Grad 
und mit möglichst 
viel Licht überwin­
tern können. Das 
bedingt geeignete 
Räume oder Ge­
wächshäuser. Es 
geht jedoch nicht 
ohne technisches 

(Foto: Kaspar Sulzer) Verständnis, kom-

biniert mit hand­
werklichem Geschick. Diese Fähigkeiten 
braucht man zum Beispiel beim Veredeln 
der Poncirus trifoliata. Das sind stachelige, 
wilde Zitruspflanzen, auf die man die Edel­
reiser der gewünschten Zitrussorten auf­
pfropft. Da es sich bei allen Pflanzen um le­
bende Organismen handelt, ist Zuverlässig­
keit bei der Pflege oberstes Gebot. Das 
heisst, man darf sie nie längere Zeit alleine 
lassen, damit sie an heissen Tagen in ihren 
Töpfen nicht vertrocknen. Hier hilft mir na­
türlich die langjährige Erfahrung. 

Sie haben sich einen Traum eefüllt. 
Gibt es trotzdem noch Zukunftspläne? 

Ich möchte noch möglichst lange so 
weitermachen können, und bin froh, dass 
mir unser Sohn bei schweren Arbeiten 
hilft. Wenn er und seine Frau bei uns woh­
nen könnten, hätte die Gärtnerei eine reel­
le Chance, noch viele Jahre weiterzube­
stehen. 

Es gibt bestimmt Leserinnen und 
Leser, die «gluschtig» geworden sind 
und mehr über Ihr Hobby eefahren 
möchten. Besteht die Möglichkeit, Ihr 
kleines Paradies zu besuchen und viel­
leicht sogar eine der Pflanzen zu erwer­
ben? 

Ja, sicher. Ich freue mich über jeden B[ ) 
such und bin gerne bereit, interessierten 
Personen meine Anlage zu zeigen und Fra­
gen zu beantworten. Ich bin jeweils abends 
ab 17.30 Uhr und samstags ab 9 .30 Uhr er­
reichbar. 

Herr Sulzer, ich danke Ihnen herzlich für 
die Gastfreundschaft und wünsche Ihnen 
und Ihrer Familie weiterhin viel Glück 
und Eefolg! 

Vreni Honegger-Lehmann 

Der Verkehrsverein Hombrechtikon or­
ganisiert wiederum die 1.-August-Feier, 
unterstützt von der Feuerwehr Horn- ( 
brechtikon, welche die Festwirtschaft 
betreiben wird.Ab 16 Uhr wird Sie Fest­
wirt Erich Eimer und seine Crew im ei­
gens aufgestellten Festzelt gerne mit 
Speis und Trank verwöhnen. Der Festan­
lass wird musikalisch umrahmt vom 
Musikverein Harmonie Hombrechtikon. 
Nach einer Festansprache und dem Sin­
gen der Nationalhymne wird beim Ein­
dunkeln ein grosses Feuer entzündet. 

Die Feier findet bei jeder Witterung 
statt. 

Der Verkehrsverein und die Feuerwehr 
Hombrechtikon freuen sich auf viele Be­
sucherinnen und Besucher und einen ge­
mütlichen Abend. 

Rita Brandenberger 
Präsidentin VVH 
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Geburtstage 

Im Juli gratulieren wir 

19. Juli 
Hans Treichler 
Eichwisweg 6 

23. Juli 
Marie Therese Troxler-Sallin 
Alpenstrasse 13 

7. Juli 
Elise Bolleter-Bolliger 
Grossacherstrasse 46 

28. Juli 
Jakob Stocker 
Heusserstrasse 13 

) 92 3.Juli 
Emma Furrer-Pfister 
Rietwis 3 

93 15. Juli 
Martha Bruggmann-Bohren 
Obstgartenstrasse 2 

95 22. Juli 
Gertrud Eberle-Jungwirth 
Eilweg 2 

96 23. Juli 
Albert Gnehm 
Brunnengass 16 

homBEAT 2006 -
'ugendbandfestival 

) 
Zehn Jugendbands aus der Region lassen 
am Samstag, 8. Juli, schon zum dritten Mal 
die Mauern des Gemeindesaals erzittern. 
Neben Bühnenneulingen finden sich auch 
Formationen, die seit Anfang an dabei 
sind. Zu sehen sind u.a. Everell, Kangahro, 
Bamboochas, Fuel, our little secret, Stack 
Tones. Solostars runden das Programm 
mit Vokaleinlagen ab. Natürlich sind auch 
dieses Jahr Überraschungsstars zu erwar­
ten. Gesucht sind immer noch Musiker aus 
fremden Kulturen, die uns ihre Musik 
näher bringen möchten. 

Eltern und Freunde sind sehr willkom­
men. Alkoholfreie Getränke gibts an der 
MOJUGA-Bar, Ohrenstöpsel am Info­
stand. Details unter www.hombeat.ch 

Markus Hertig, L eiter OK 
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Geburtstage 

Im August gratulieren wir 

1.August 
Harry Diener 
Hornstrasse 3, Feldbach 

3.August 
Anna Dändliker-Friedli 
Gheistrasse 30 

8.August 
Hermann Weidmann 
Mythenweg 11 

22.August 
Martha Burkhard-Eggmann 
Breitlenweg 1 

29.August 
Ernst Frick 
Heusserstrasse 3 

85 22. August 
Margrith Schaufelberger-Hottinger 
Gerenstöck 

93 

27.August 
Rosa Kaufmann-Rathgeb 
Luegetenweg 3 

31.August 
Fritz TreicWer 
Heusserstrasse 19 

13.August 
Anna Jurt-Heusser 
Waffenplatzstrasse 25 

94 24.August 
Karl Brüschweiler 
Obstgartenstrasse 2 

Abfuhrwesen 

Juli und Augus~ 
Gartenabraum ~ 
Mittwoch, 5., 12., 19. und 26. Juli sowie 
2. , 9., 16., 23. und 30. August 
Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Altstoffsammelstel le 
Während der Schulferien, an den Sams­
tagen, 22. und 29. Juli sowie 5., 12. und 19. 
August ist die Sammelstelle geschlossen. 

Bunt gemischt 

Waldfest 

Das traditionelle Waldfest auf der See­
weidhöhe beginnt neu bereits am Freitag, 
7. Juli, mit einer Party und Barbetrieb 
ab 19 Uhr. Am Samstag, 8. Juli, spielt ab 
19 Uhr die «Little Big Band» zum Tanz auf. 
Festwirtschaft, Spielstände und eine Bar 
erwarten die Besucher. 

Bei schlechtem Wetter (Verschiebungs­
datum: Freitag, 14. und Samstag, 15. Juli) 
gibt am Freitag, ab 16 Uhr, Tel. 055 1600 
(Rubrik 3 /Vereine) Auskunft über die 
Durchführung. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher! 

Turnverein Hombrechtikon 
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Veranstaltungskalender 

Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter 

Juli 
Samstag 1.Juli 10.00-11.00 VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 244 12 64 (N. Seinet) Turnhalle Gmeindmatt Jugendturnen TV Hombrechtikon 

10.30 

15.00 

Sonntag 2.Juli 14.00-17.00 

Dienstag 4.Juli 18.30 

Freitag 7.Juli 12.00 

ab 19.00 

Samstag 8.Juli 18.00 

ab 19.00 

19.30 

Mittwoch 12.Juli 14.00-16.00 

Samstag 14.Juli ab 19.00 

Sonntag 15.Juli ab 19.00 

Mittwoch 26.Juli 14.00-16.00 

Au ust 
Dienstag 1.Aug ab 16.00 

Freitag 4.Aug 12.00 

Samstag 5.Aug 15.00 

Sonntag 6.Aug 14.00-17.00 

Mittwoch 9.Aug 14.00-16.00 

Mittwoch 16.Aug 18.00-20.00 

Freit::tg 1RAug ab 19.00 

Samstag 19.Aug ab 19.00 

Mittwoch 23.Aug 14.00-16.00 

Sonntag 27.Aug 
Montag 28.Aug 
Donnerstag 31.Aug 18.00-20.00 

Vorschau September 
Freitag 1. Sept 12.00 

Samstag 2. Sept 15.00 

Sonntag 3. Sept 14.00-17.00 

Mittwoch 6. Sept 19.30-21.30 

Freitag 8. Sept 19.30-21.30 

Samstag 9. Sept 19.00 

Fixe Wochentage im Juli/ August 
Montag 15.00-17.00 

Mo/Di/Do/Fr 11.00-14.00 
(ausser Schulferien) 

Dienstag 09.30-11.00 
(ausser Schulferien) 

Dienstag 11.45-13.30 
( ausser Schulferien) 

Dienstag 14.30-16.30 

Dienstag/Samstag 09.00-11.00 

Donnerstag 09.00-11.00 

Donnerstag 13.45-16.45 

Matinee; Blockflöten 
Führung durch den Sonnengarten 
ccleben zwischen den Welten -
Von Fernweh und Heimweh»; Schwerpunkt: Pakistan 

Musizierstunde; Celloklasse R. Jaksics 
Mittagessen für alleinstehende Senioren 
Waldfest; nur Barbetrieb und Party, 
(Verschiebedatum: 14.7.2006) 

cchomBEAT»; Jugendbandfestival für 
Nachwuchsbands; Leiter OK: M.Hertig 

Waldfest; Tanz und Barbetrieb 
(Verschiebedatum: 15.7.2006) 

Konzert; Kinderorchester Zürcher Oberland; 
Leitun : VZeller 

Mütter- und Väterberatung 
Waldfest (Verschiebedatum) 

Waldfest (Verschiebedatum) 

Mütter- und Väterberatung 

Bundesfeier 
Mittagessen für alleinstehende Senioren 
Führung durch den Sonnengarten 
Museum offen 
Mütter- und Väterberatung 
Bedingungsschiessen OP 
Open Air Kino im Dörf!i 
Open Air Kino im Dörfli 
Mütter- und Väterberatung 
Finalspiele Zürichsee Linth-Meisterschaften 
Chilbi-Montag 
Bedingungsschiessen OP 

Mittagessen für alleinstehende Senioren 
Führung durch den Sonnengarten 
ccleben zwischen den Welten -
Von Fernweh und Heimweh»; Schwerpunkt: Kosovo 

Nothilfekurs; (Anm.Tel. 055 24415 20) 

Nothilfekurs; (Anm.Tel. 055 24415 20) 

ccDer Bettelstudent» von Karl Millöcker; 
Operettenbühne Hombrechtikon; Premiere 

Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys 
Mittagstisch für Kinder. Kontakt: Tel. 055 244 58 00 

Senioren-Volkstanz 

Mittagstisch für Kinder. Kontakt: Tel. 079 655 86 83 

Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Brockenstube geöffnet 
Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Chinderhüeti für Kleinkinder 

Eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 
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Singsaal Gmeindmatt 

Sonnengarten 

Stricklerhuus, Langenriet 

Singsaal Gmeindmatt 

Restaurant «Krone» 

Seeweidhöhe 

Gemeindesaal Blatten 

Seeweidhöhe 

Sonnengarten 

Spielbaracke, Feldbachstr. 17 

Seeweidhöhe 

Seeweidhöhe 

Spielbaracke, Feldbachstr. 17 

Schiessstand Langacher 

Restaurant «Krone» 

Sonnengarten 

Stricklerhuus, Langenriet 

Spielbaracke, Feldbachstr. 17 

Schiessstand Langacher 

Piazz::i Dörf!i 

Piazza Dörfli 

Spielbaracke, Feldbachstr. 17 

Frohberg Stäfa 

Schausteller und versch. Vereine 

Schiessstand Langacher 

Restaurant «Krone» 

Sonnengarten 

Stricklerhuus, Langenriet 

Schulhaus Eichberg 

Schulhaus Eichberg 

Gemeindesaal Blatten 

Jugendmusikschule Hombrechtikon 

Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Pro Hombrechtikon + 
Interkulturelle Frauengruppe 

Jugendmusikschule Hombrechtikon 

Senioren-Mittagessen 

TV Hombrechtikon 

homBEAT + OK Jugendbandfestival 

Turnverein Hombrechtikon 

Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Mütter- und Väterberatung 

Turnverein Hombrechtikon 

Turnverein Hombrechtikon 

Mütter- und Väterberatung 

VVH + Gemeinde Hombrechtikon 

Senioren-Mittagessen 

Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Pro Hombrechtikon 

Mütter- und Väterberatung 

Schützengesellschaft 

Dörf!i-Geschäfte+ Radio TV Honegger 

Dörfli-Geschäfte+ Radio TV Honegger 

Mütter- und Väterberatung 

Tennisclub Frohberg, Stäfa-Hombi 

Gemeindeverwaltung Hombrechtikon 

Schützengesellschaft 

Senioren-Mittagessen 

Alters- u. Pflegeheim Sonnen, 

Pro Hombrechtikon + 
Interkulturelle Frauengruppe 

Samariterverein Hombrechtikon 

Samariterverein Hombrechtikon 

Operettenverein Zürcher Oberland 
und Umgebung 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

kath. Pfarreisaal Pro Senectute 

Restaurant Arcade, Im Zentrum 14 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

Brockenstube Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

www.hombrechtikon.ch 


